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Liebe Leser
der Haushaltmappe
Liebe Aarburger in aller Welt

Was wir im Jahre 1962 etwas zaghaft
begonnen, nämlich eine Publikation zu schaffen,

die Wissenswertes und Erwähnenswertes

publiziert, das in unserm Städtchen

und in dessen näheren Umgebung
das Jahr hindurch geschieht, ist den
Bewohnern von Aarburg zu einem Begriff
geworden.
Wir haben die Freude, Ihnen diesmal ein
etwas umfangreicheres Heft als Neujahrsgabe

zu überbringen.
Diese Ausgabe ist recht vielfältig und
enthält nebst der Würdigung unseres neuen

Hofmattbrunnens, auf dessen offizielle
Ubergabe durch die Behörden wir bis
heute vergeblich warteten, eine Reportage

unseres Jugendfestes 1966, die
unserer Schuljugend gewidmet ist. Bezirkslehrer

Hans Brunner hat in verdankenswerter

Weise seine Sprüche der Triumphbögen

zu dieser Publikation beigetragen.
Unsere im letzten Heft angeregte Aktion
zur Rettung der Ruine Wartburg ist
Wirklichkeit geworden. Was jahrhundertelang
unter Schutt und Asche begraben lag, ist
durch fleißige Hände und uneigennützigen

Einsatz zutage befördert worden.

Der interessante Bericht über die
Ausgrabungen und die teilweise Rekonstruktion

der erstaunlich umfangreichen Burg,
die von den Bernern 1415 zerstört und
nicht mehr aufgebaut wurde, stellt uns
Dr. Hugo Müller, Ölten, in Wort und Bild
vor. Die Aufnahmen, die den ursprünglichen

Zustand der Burg erkennen lassen,
stammen wiederum von unserm
Ortsphotographen Adolf Gmünder.
Vom selben Autor stammt ein interessanter

Aufsatz über den sogenannten «Fran-
zos» im untern Kessiloch bei der Kloos,
der alt und jung interessieren dürfte.
Hinter dem Haushaltkalender, der für
viele Hausfrauen unentbehrlich geworden

ist, bringen wir einen interessanten
Bild- und Textbericht über das Theaterleben

im «Alten» und «Neuen» Aarburg.
Die Freunde des Theaters, die vielleicht
bei diesem oder jenem Spiel oder Operette

selbst dabei waren, werden diesen
Bericht mit Freude und Gewinn lesen
und ansehen. Dabei werden manche
Gestalten wieder vor uns aufstehen, die
einst über die Bretter der Kronenbühne
geschritten sind, viele Herzen und
Gemüter erfreut und begeistert haben,
jetzt aber nicht mehr unter uns weilen.
Die Haushaltmappe wird wiederum in
jede Haushaltung verteilt. Die Kosten
für die Drucklegung dieser Ausgabe sind
aber so hoch, daß die Inserateinnahmen
unsere Selbstkosten nicht mehr zu dek-

Winterliches Stimmungsbild mit den
beschwingten Fischreihern, Kirche und
Schloß im Hintergrund.

Als künstlerische Bereicherung der
Schulanlage Hofmatt wurde ein prächtiger

Brunnen erstellt, der den ungeteilten
Beifall unserer Bevölkerung findet.
Entwurf und Ausfühung dieses Kunstwerkes,
das zwei Fischreiher darstellt, stammen
von Bildhauer Rico Galizia in Muri AG.
Der Brunnen wurde in Zusammenarbeit
mit dem leitenden Architekten, Gert Kel-
ier, erstellt.

Photo: Alfred Woodtli.

ken vermögen. Sicher tragen auch Sie
gerne etwas an diese Kosten bei, damit
die weitere Herausgabe dieser Publikation

gesichert werden kann.

Mit den besten Wünschen zum Neuen
Jahr

Der Herausgeber:
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